
Inhalt, Ordnung und orm der Lutherbibliographie
Von Helmar unghans

1975 werden der LuB aufgrund der naturgemäfß VO:  - den allgemeinen bibliogra-
Internationalisierung der Titelaufnahme un! phischen Hiltsmitteln icht unter dem

Schlagwort „»Luther« ertaist WarTitelordnung SOWI1e der Erfahrungen mit
der LuB ein1ıge kleine Veränderungen un Als Franz Lau nach dem 7zweıten Welt-
Verbesserungen vVOrSCHOMIMEN. [ )as - krieg mıiıt dem Wiederautbau der LuB be
laßt, die Entwicklung der LuB darzulegen, Sann, suchte un den Reformations-

den Benutzer unterrichten, welche historikern Mitarbeiter, U1 uch das Schrift-
Titel 1n der LuB suchen kann, s1e Iu: mM1t erfassen, das seine Beziehungen
tindet un wı1ıe S1e aufgenommen worden Luther 1 Titel 11UT dem Kundigen VCI-

Sind. rat Es hat sich folgende Arbeitsweise C1-

geben: Miıt der Reformationsgeschichte un!
Der Inhalt der lutherischen Theologie Vertraute A1l-

Die 15 LuB 1st die LuB 1925 Die LuB beiten die betreffenden Abschnitte der Na-
wurde angeregt VO  Z Karl Holl (Lu)J 38 10711 tionalbibliographien durch un! entnehmen

einerseits die Titel, die eindeutig auf Luther5) Von Hanns Rückert begründet. Er for:
welsen, un andererseits diejenigen, VO:  -mulierte das el der LußBß mi1t den orten

»Grundsätzlich ist absolute Vollständigkeit denen S1e VEIIAULCH; dafß s1e Beziehungen
erstrebt hne Rücksicht auf wissenschaft- Luther ehandeln. Be1 letzteren wird
ichen der sonstigen Wert der Veröffent- dann festgestellt, 1n welchem Umfang s1e

auf Luther eingehen. Können solche Werkelichung« (LuJ 1926|], XO Diese Absicht
vermochte freilich nicht verwirklichen, nicht eingesehen werden, werden s1e miıt
da für die beiden LuB, die herausgab, versehen, weil die vermutete Beziehung

Luther icht erwlesen werden konnte. Be-nicht den notwendigen Apparat autbauen
konnte. urt Dietrich Schmidt erarbeitete stimmte Zeitschriften, deren größter eil 1
1Ur die LußBß 1927, danach übernahm Heın- Abkürzungsverzeichnis aufgenommen WOI -

rich eesemann die LuB 1928 bis 1939 (LuJ den 1st; werden lautend dur:  gesehen sSoOw1e
1931-1941]). Er hatte als Mitherausgeber des Zeitschriftenbibliographien a  er Er-

»Bibliographischen Beiblattes der Theologi- scheint ın Beitrag 1n einer für Lutherveröf-
fentlichungen entlegenen Zeitschrift oderschen Literaturzeitung« ZWäaI bibliographi-

sche Erfahrungen, arbeitete sich ber selbst Sammelschrift, ohne daß seEIN Titel auf
icht 1n die Lutherforschung e1n, daß Luther der die Reformation weist, kann

stark VO  z bibliographischen Hiltsmitteln leicht den Bearbeitern der entgehen.
abhängig 1e SO wurde z. B die Disser- Diese efahr besteht auch, die be-
tatıon VO:  } Hans Stille ber Nikolaus von treffende Zeitschrift der Sammelschrift VO  5

Amsdort icht mit aufgenommen, da s1e den Zeitschriftenbibliographien icht be-
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arbeitet wird. Hier kann ich 1LULI die des Autors gekennzeichnet sind un! die
die Autoren wiederholen, den Heraus- un stehen, werden 1Ur veränderte

Auflagen aufgenommen. Be1 den zahlreichengeber der LuB VO: seiner Veröffentlichung
1n solchen Fällen unterrichten. Schulbüchern un Lexika muß allerdings

Rückert bat Rücksicht, wWwenn die er! befürchtet werden, Lücken leiben. Ge-
LuB bei den außerdeutschen Veröffent- genüber der Reformationsgeschichte und
lichungen Lücken aufweisen sollte. Es ist dem Luthertum INU ıne Abgrenzung C1-

tatsächlich unmöglich, VOIl einem (rt der olgen, auch WenNnn Luther beide verursacht
Erde 4A4 USs die Veröfftentlichungen Luther hat. DIie LuB kann 1LUI die Literatur CI-

1n dem angegebenen Umfang erfassen. fassen, die sich direkt mıiıt Luther befaßt.
Seesemann hat daher für die skandinavıi- So wird die Reformationsgeschichte eines

Ttes 1LLUI aufgenommen, WCNLL s1e 4 Uus-schen Veröffentlichungen se1it der Luß 1936
den Bibliothekar H. Harboe 1n slo hinzu- drücklich festhält, welchen Finflu{iß dabei

Luther selbst der seine Schriften hatten.SCZUSCH. Lau hat ann den Stab der inter-
nationalen Mitarbeiter systematisch. vergrö- Beruft sich ein systematischer Theologe
ßert, damit wirklich eiıne internationale LuBß 1n einer Veröffentlichung ausdrücklich auf
erstellt werden kann Luther, wird diese aufgenommen, handelt

Rückert wollte die Veröffentlichungen ab s1e ber 1LUT 1n einem allgemeinen Sinn
colut vollständig hne Rücksicht auf ihren VO:  ; lutherischer Theologie der VO der
Wert autnehmen. hne Zweitel darf die Geschichte des Luthertums, ohne die irekte
LuB nicht VO:  - Fall Fall wertend VOI- Nachwirkung Luthers verdeutlichen,
gehen, ıne gwelsse Auswahl MU.: s1e ber kann S1e icht angezeıgt werden.
doch treiten, ıne annähernde Vollstän- Als schwierig erwlıies sich auch die Fest-
digkeit 1n einem estimmten Rahmen CI- legung der Berichtszeit der einzelnen LuB
reichen können. So werden grundsätzlich Zunächst bestand die Absicht, jeweils die
keine eıträge 4 UusSs Zeitungen und (ze- Veröffentlichungen eines Jahres IMNAHCH-

7zufassen und nach ihrem Erscheinungsjahrmeindehbhlätter aufgenommen, se1 denn,
da{fß der Umfang der der Inhalt 1ıne Aus- die LuB benennen. Daher erschien die

LuB 1925 TIST Lu)j 1926, die LuB 1927nahme ftordern. Auch die Erwähnungen
Luthers 1n Schriften, die Luther 1LUI berühren, dann 1m Lu) 1929 Be1 diesem Zeitabstand

blieb his Z Lu)J 1941 (LuB 1939). Nachmüssen IN un: SCWOSCH werden.
Hinweise auf Luther, die allgemein Be- dem rıeg wurde 1ıne 1940-1
kanntes erinnern, brauchen icht erfaßt sammengestellt und gleichzeitig mi1t ihr die
werden, wWenn s1e iıcht einen gew1ssen UWUm - LuB 1954 1m Lu) 195 / gedruckt. Der e1t-
fang haben Andererseits kann 1ne e1InN- unterschied betrug 19888 dre:  1 Jahre bis ZUI

malige ennung Luthers VO  w Bedeutung LuB 1957 1m Lu)J 1960 Es erwlıes sich. als
se1N, WenNnNnn z B dadurch festgehalten WIT|  d, unvermeidlich, noch Titel anzuze1gen, die
Wann Luthers Schriften 1n einem Ort auf- TYSLT aufgefunden wurden, nachdem die LuB
tauchten der VO:  5 WeImm s1€e gelesen wurden. ihres Erscheinungsjahres schon gedruckt
uch Schulbücher und Lexika werden nach Wal Bıs ZUur LuB 1939 wurden SOo. Titel
ihrer Lutherdarstellung durchgesehen. Be1 einfia: 1n die folgenden LuB mıiıt hinein-
Schulbüchern und kleineren Lexika, NOMMEN, daß z B die LuBß 1939 auch
denen die Artikel icht mit dem Namen Titel VO  - 1938 und 1937 nthält. Seit der
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LuB 1955 Wurden Nachträge den einzel- A3 tür die LußB VO  w 1961 bis 1963 Ord-
nNnenN LuB angehängt, wodurch die LuB auf Nuns I1 und die ab LuB 1964 Ordnung 111

die Dauer ‚sehr schwerfällig wurde. Außer- geNaNNT werden coll
DIie Ordnung I nahm se1it der LuBß 1927dem schien icht sinnvoll, néue Titel

7zurückzuhalten. Daher bringt die LuB se1t un Besprechungen 1n CNgCI Auswahl
auf. Se1it der LuB 0-19 gibt die1961 alle Titel, die bekannt geworden sind,

188881 rasch intormieren. Dabei ist be: (Gruppe für Forschungsberichte und Sam-

rücksichtigen, dafß das Lu]J Anfang des melbesprechungen. Die Einzelbesprechungen
Jahres erscheinen soll und die LuB das ahr wurden sogleich den besprochenen Titel
ihres eigenen Erscheinens 1a3g n{folge: angefügt oder, We1n S1e achträglich C«

dessen enthält ıne LußB 1U einen eil der schienen, se1it der LuB 1955 den Titel-
Veröffentlichungen des Vorjahres und den teil der LuB angeschlossen. Sie können auch

1n dieser oOrm 1UTFXr 1n Auswahl gebrachtgrößten eil der Veröffentlichungen VO  a

werden. I werden keineswegs alle Bespre-wel Jahren vorher SsSOwl1e altere Titel
ungen der 1n 1ne LuB aufgenommenen
Titel verzeichnet, sondern 1U die Bespre-

I8l DIie Ordnung chungen, die auf Luther eingehen.
Arbeiten, bei denen die BeurteilungDie Titel werden nach Sachgruppen geord-

Her In der CeIStICNHN. LuB ist die Grupplerung Luthers überwiegt, wurden verschieden ein-

sehr den vorliegenden Titeln orientiert. geordnet. Die Ordnung I bot un

och bereits die daraus entwickelte Ord- »Würdigung der gesamten Persönlichkeit
un der LuB 1927/ brachte ine Gliederung, und ihres Werkes« und unter \wenn

vorhanden! die »Gleichzeitige katholischedie 1m wesentlichen bis ZUI LuB 1939 bei-
behalten wurde. Fehlten einer (ruppe Polemik Luther« und schließlich in

der Gruppe „Luthers Gestalt und Lehre 1Kitel; wurde diese ruppe weggelassen, ber
durchgezählt. 1)as hatte ZUI Folge, die kkirchlichen Leben der Gegenwart« die |)ar-

Bezeichnung durch ummern un: Buch- stellungen, die nıcht gut als Würdigungen
Luthers bezeichnen {Idıie Ord-staben für die einzelnen Gruppen e1Nn wen1g

schwankte. Wer z B Lıteratur Luthers Nung 11 nahm 1n 1LLUI »„Biographische
Katechismen sucht, findet sıe unter C, Darstellungen« auf und verwlies die Würdi-

der Nach dem Krieg wurde SuNsCH nach nter nahm s1e die
für die LuB 40-19 bis 195 / dieselbe Eın- gleichzeitige un! die spätere Polemik

Sammınell. Die Ordnung I1 brachte unteilung zugrunde gelegt, aber 1n Zählung
iıne Nummer bzw. eın Buchstabe über- »Beurteilung der Persönlichkeit und ihres

Werkes, Apologetik un Polemik«. Der7 wWenn Titeln für diese
(G„ruppe fehlte. Mit der LuB 1961 erfolgte Untertitel sollte verdeutlichen, dafß 11U11L

ine Umgestaltung, die sich. icht bewährte, Würdigung und Polemik zusam m eNgCENON-
wurden. In diese Gruppe sind nachSo da{fiß für die LuB 1964 ıne N6 Ein-

teilung vorgenommen wurde, die sich als un! nach alle Veröffentlichungen gekom:
- MCN, 1n denen entweder die Beurteilungbrauchbar erwles. Es sollen icht alle Einzel-

heiten dieser Ordnungen aufgezählt werden, Luthers das Thema der Arbeit WAar oder
ber doch die wichtigsten Anderungen, \ überwog. Da Beurteilungen Luthers gibt,
bei die Einteilung bis ZUI LuB 1957/ Ord: die sich weder mit Apologetik noch mit

128



Polemik klassitizieren lassen, csoll 1n Zu- net werden muüssen und ihr Inhalt sich
kunft der Untertitel entfallen. nicht auf den tOo: der jeweiligen rIuppe

Umgestellt wurde uch die Gruppé „L11- beschränkt. und wird icht 1U

thers Freunde«. In der Ordnung I tindet S1e die Liıteratur Luthers Beziehungen e1n-
sich manchmal als Sondergruppe un 2, geordnet, sondern werden auch die Werke
1ın der Ordnung I1 als nNte: „Luthers derer aufgenommen, auf die sich Luthers
Umgebung« neben Luthers Familie. DiIie Beziehungen erstreckten, sOWeIit s1e selbst
Ordnung I11 nahm s1e als einzige Sonder- Luther behandeln, w1e z. B Schriften Tho-

114Ss untzers.&'  4  IUDDC auf Dabei wurden die
Titel einer Person (z. B Amsdorf oder Jede Sachordnung braucht ıne Rumpel-
Melanchthon aneinandergereiht. ] )a nicht kammer für das, W as icht untergebracht
gelang, dies auch typographisch sichtbar werden konnte. Die hat S1€e mi1it
machen, mMag diese Eigenheit 1n dieser Außerdem sind hier die Romane, Schau-
Gruppe In Zukunft enttfallen Es kann auch spiele, Filme und deren Beurteilungen
strıttiıg se1n, ob jemand den Freunden untergebracht worden, W3as die neuformu-

lierte Überschrift ausdrücken soll.Luthers gezählt werden soll Mit der Be-
zeichnung »Wittenberger Freunde« soll der Innerhalb der Sachgruppen gilt die Alpha
Personenkreis klar abgegrenzt werden. betische Ordnung. Hierin folgte die LuB 1n

Folgende Erläuterungen Ordnung I1 den etzten Jahren der Deutschen Bücherei
sollen die enutzung erleichtern: 1n Le1ipz1g. Wenn einem ert. mehrere

nter werden Antiquariatsverzeichnisse Titel ordnen der eın Titel keinen
aufgenommen, sOoOweıit s1e Lutherdrucke, die ert hatte, wurde als erstes Ordnungswort
bis Luthers Todesjahr erschienen, enthalten. das Iste unabhängige Substantiv CH-

Arbeiten, die Fragen der Anthropologie det, wenn der Titel kein Satz WAäLl. InzwI1-
behandeln, werden un aufgenom- schen sind für die deutschsprachigen Biblio
189188 Da vielleicht icht jeder Benutzer theken 1n Anlehnung an die Pariser ata-
diesen »Schöpfung« erwartet, logisierungskonferenz VO 1961 Richtlinien
erhält die Gruppe den Zusatz »Mensch« erarbeitet worden, denen die LuB ab 1975

Als Nachteil mu{fß empfunden werden, tolgen wird. Praktisch läuft darauf hin:
da{fß die Gruppen 5 und mitunter AUS, da{iß die SO8. mechanische Ordnung
sehr umfangreich geworden sind Daher eingeführt wird. Bei Sachtiteln Wer-
sollen die Gruppen und unterglie- ken, die entweder keinen oder mehr als
dert werden. Aus werden noch stärker drei erf haben und mehreren Arbeiten
als bisher Arbeiten her ausgenommen, die eiINes erf dient als rstes Ordnungswort
sich auch der Theologie Luthers das Wort des Titels Übergehen
zuweılısen lassen, bgleich s1e nicht die Er- des Artikels Anfang. Außerdem werden
forschung der Theologie Luthers 1mM theo- Personen angesetzt, w1e 1n dem Land
logiegeschichtlichen 1Inn verfolgen. Außer- des ert 1st. Infolgedessen ist ein
dem kann zunächst bis ZU Reforma- deutscher ert. mM1t dem Namen »VOoNn
tionsjubiläum 1967 ausgedehnt werden, Stein« un »Stein«, eın englischer

entlasten. Es dartf el nicht ber- » VO11« suchen. Sachtitelwerke, die von
sehen werden, daß die Veröffentlichungen einer Körperschaft herausgegeben worden
notgedrungen schwerpunktmäßig eingeord- sind, werden unter diesem eingeordnet.
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einem Sammelwerk hat die LußB auch lei'ne111 DIe Form
Die Art der Titelaufnahme lehnte sich eben- Entwicklung durchlaufen. So erhielt die

LuB 1934 einen Nachtrag, 1n dem die Aut-w1e die Ordnung der Titel die icht-
satze VO:  - Sammelschriften aufgeführt WUuI-linien der Deutschen Bücherei Nachdem

die Bibliothekskommissionen der deutsch- den. Dadurch sind wichtige Autsätze unter
en Sachgruppen icht inden. Spätersprachigen Länder 1n Anlehnung die

»International Standard Bibliographic De- wurden die Sammelschriften dort vollstän-
dig bibliographiert, der etrs AutsatzSCY1Pt10N« VO  - 1971 Richtlinien ausgearbeitet

haben, werden diese ab 1975 zugrunde DC- A4US ihnen 1n die LuB aufgenommen wurde.
Die Sammuelschritten selbst berlegt. Um Platz SPaIrCH, werden s1e für
icht aufzutinden. Daher wurden ab 1963die LuB vereinfacht. Es werden daher ein1ge

weni1ge Satzzeichen verändert werden. Dıie die Sammelschriften vorangestellt un! mi1t
Schlüsselnummern versehen. 1970 WUTL-Titel werden. unabhängig VO!]  5 der typOSA-

phischen Gestaltung nach der TO1$- bzw den den Sammelschriften noch die Num-
I1HNECIN der LuB beigegeben, un denen dieKleinschreibung der jeweiligen Sprache w1e-

dergegeben und alle Wörter, die nicht mıit eiträge aus ihnen stehen, daß leicht O1-

lateinischen Buchstaben geschrieben worden mittelt werden kann, welche eiträge 1n ihr
Luther betretten. Enthält ıne Sammelschriftsind, transkribiert. DIies erfolgt nach den

neuaufgestellten Tabellen für die biblio- 1L.UI einen Auftfsatz für die LuB; wird s1e
icht 1n diese Gruppe vVOrgeZOSCIL, sondernthekarische Transkription, die. auch 1n den

übrigen exten des Lu) verwendet werden. ihr Titel wird 1 Zusammenhang mi1t dem
Seesemann hatte 4A4 US seiner bibliographi- aufgenommenen Autsatz genannt. Manch-

schen Praxıs heraus 1n die LuB die Angaben mal gelingt icht sogleich, ıne Sammel-
VOI1l Format un! Preıs eingebracht. Doch be- schrift einzusehen. Dann bringt die LuB

nächst 1U den Titel innerhalb der Sach-reits 1n der LuB 1933 traten die Preisanga-
ben 7zurück und verschwanden schliefßlich ordnung, später die einzelnen Autsätze un
In den LuB VO:  5 O-1 bis 1964 wurden den Titel unter den Sammelschriften.

Lın Autoren- und Titelregister erhielt diewiederum Preise angegeben, mußten dann
ber aus postalischen Gründen enttallen. LußB TIST 1969 Es enthält die Verf., Heraus-
Die Formatangabe wurde bis ZUTC LuB 1967 geber und Bearbeiter sSowle die Titel der
beibehalten. Es Wal aber nicht NUTr sehr MECN Werke In Zukuntft wird hier

manchmal noch ein Urheber auftauchen,zeitaufwendig, Vollständigkeit 1n diesen An-
gaben erreichen, sondern die Angaben wWwWEen1illl das Werk un ihm eingeordnet

auch ungCNaU, weil die Höhe für die worden 1st.
Der Rückblick hat gezelgt, W1€e die Lußeinzelnen Formate 1n verschiedenen Läan-

dern VO  - der Norm der Deutschen Bücherei 1n bezug auf den Inhalt, die Ordnung un!
die Form allmählich gewachsen i1st und 1Uabwich. Diese beiden Angaben, für den

Buchhandel und die Bibliotheksverwaltun- einen Stand erreicht hat, der den berech-
SCH unerläßlich, können 1n einer w1ssen- tıgten Erwartunge: gerecht werden kann.

In welchem Maße ihr das gelingt, hängtschaftlichen Bibliographie fehlen, ohne ihren
Wert mindern. icht 7zuletzt VO  5 der Unterstützung durch

die Mitarbeiter un! Benutzer abIn der Aufnahme VO  - Autsätzen aus
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